
das Volk hat gesprochen, die Wahl ist entschieden. Stand jetzt 
läuft es in der neuen Legislaturperiode auf eine CDU-SPD- 
geführte Bundesregierung hinaus. Das ist keine große Über-
raschung angesichts der diesmal recht passgenauen Prognosen 
der Umfrageinstitute. Doch was bedeutet das für die Politik in 
diesem Land, besonders für die Verkehrspolitik und speziell die 
Eisenbahnpolitik?

Unseren Unmut über den katastrophalen Zustand des Eisen-
bahnsystems haben wir – und viele andere – bereits oft und 
nachdrücklich geäußert. Aber die Kritik prallte überwiegend ab 
an der selbstgefälligen „Weiter-so-Haltung“ der DB und schwa-

cher, untätiger und willfähriger Bundesverkehrsminister, die die Manager einfach machen ließen. 
Das Ergebnis dieser jahrzehntelangen Misswirtschaft haben wir jeden Tag vor Augen: eine maro-
de Schieneninfrastruktur, Chaos und Verspätungen durch Personalnotstand, die DB Cargo AG 
schwer angeschlagen kurz vor der Abwicklung und vieles mehr. Nun stehen wir am Scheideweg: 
Rast die Eisenbahn weiterhin ungebremst auf den Abgrund zu? Oder übernimmt der Eigentümer 
Bund unter der neuen Koalition endlich Verantwortung und macht Schluss mit Lügen, Lethargie 
und schlichter Unfähigkeit? Kurzum – bleibt alles beim Alten oder kommt die eisenbahnpoliti-
sche Wende? Ein aktuelles Lagebild und unsere Forderungen an die Politik finden Sie im Leit-
artikel auf Seite 4.

Unter den geschilderten Zuständen leiden nicht nur Fahrgäste und Geschäftskunden der Bahn, 
sondern vor allem auch die Mitarbeiter des direkten Bereichs. DB-Lokomotivführer beispielswei-
se sehen sich zunehmend verschärften, unattraktiveren Arbeitsbedingungen ausgesetzt und 
müssen mitunter – aktuell bei DB Cargo – gar den Verlust ihres Arbeitsplatzes fürchten. An die-
ser Stelle schafft die Fair Train e.G. eine attraktive Alternative. Von der GDL 2023 auf den Weg 
gebracht, um Lokomotivführer zu besseren Bedingungen einzustellen und an Bahnunternehmen 
zu verleihen, gewinnt die Genossenschaft unter neuer Führung zunehmend an Fahrt. Wie Fair 
Train dabei vorgeht und welche Ziele das Unternehmen über die Vermittlung von Lokomotiv-
führern hinaus noch verfolgt, lesen Sie auf Seite 8.

Bedeutende personelle Veränderungen auch an anderer Stelle: Im Februar 2025 gab es einen 
Wechsel im Vorstand des FairnessPlan e. V. Das neue Team hat sich auf die Fahnen geschrieben, 
die Erfolgsgeschichte der gemeinsamen Einrichtung konsequent fortzuschreiben und die Mitglie-
der auch künftig mit einem umfangreichen Leistungspaket zu unterstützen. Als erste Maßnahme 
wurde die bewährte Erholungsbeihilfe von 156 Euro jährlich als dauerhafte Leistung festge-
schrieben – ein klares Zeichen für Verlässlichkeit und Kontinuität. Lesen Sie hierzu Seite 14.

Die kalte Jahreszeit ist fast vorbei, doch der diesjährige GDL-Jugend Winter ist allemal einen 
Rückblick wert. Zum mittlerweile 35. Mal kamen im Januar skisportbegeisterte GDLer aus ganz 
Deutschland in der Region Schladming/Dachstein zusammen, um gemeinsam ihrem Hobby zu 
frönen und miteinander zu feiern. Mit 207 Teilnehmern wurde dabei 
gar ein neuer Rekord aufgestellt – untrüglicher Beleg für die ungebro-
chene Faszination dieser traditionsreichen Veranstaltung. In diesem 
Zusammenhang möchte ich auf eine besonders schöne Geste hinwei-
sen: Jahr für Jahr verzichten viele Inhaber eines Skipasses freiwillig auf 
das fällige Pfand und spenden den Gegenwert für einen guten Zweck. 
Dafür danke ich allen Spendern ganz herzlich. Gemeinsam mit Freude 
 Gutes tun – das ist der wahre Geist der GDL! Lesen Sie ab Seite 23.
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